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29. Runde 

     

VfB Hohenems 3 : 3 SV Wals-Grünau 

  

SR Milorad CINDRIC 

AS 1 Simon MÄRKER 

AS 2 Emre HARAN 
 

REGIONALLIGA WEST 

SV Kuchl 3 : 1 FC Kitzbühel 

SK Bischofshofen 4 : 1 FC Lauterach 

FC Kufstein 2 : 0 FC Pinzgau Saalfelden 

SC Imst 4 : 1 FC Lustenau 

TSV St. Johann 0 : 1 FC Dornbirn 

VfB Hohenems 3 : 3 SV Wals-Grünau 

SCR Altach Juniors 1 : 0 SVG Reichenau 

SC Schwaz 1 : 5 FC Wacker Innsbruck 

Spielfrei: SV Seekirchen 
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SV WALS-GRÜNAU 
 

STARTELF      
1 Sebastian KÜNSTNER      

2 Manuel HAUK      

3 Florian LINDNER      

11 Lucas WILDMANN 72‘    17‘ 

13 Thomas PERTL (K)      

14 Maximilian PAGITSCH 45‘    26‘ 

18 Benjamin SABIC 85‘     

20 Nemanja ZIKIC      

21 Niklas STURM 45‘     

23 Alexander LAPKALO 78‘ 77‘    

29 Petrit NIKA  66‘   50‘ 

 
ERSATZBANK      

39 Valerian REHRL      

4 Fabian RUF 46‘ 56‘    

7 Valdrin KADRIJA 46‘ 54‘    

8 Nikola TRKULJA 78‘ 90‘+4‘    

12 Felix HERBST 85‘     

20 Gerhard BRENNSTEINER 72‘     

    

    

BETREUERTEAM      

TR Bernhard HUBER-RIEDER     

CO-TR Timo NEUHOFER      

TTR Andreas SCHRIEBL      

M Erich VOITSWINKLER      

M Teresa PIXNER      

       

Tabellenplatz: 11       

Zuschauer:   210      
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VOR DEM SPIEL 
 

ligaportal.at  | 13-05-2026 

Expertentipp: Ligaportal, Ligaexperte 

VfB Hohenems - SV Wals-Grünau  2 : 1 
"Früchte zu ernten, ist in Hohenems nie leicht. Das wird auch Wals-Grünau zu 
spüren bekommen." 
 

 
 
 

NACH DEM SPIEL 
 

ligaportal.at  | 16-05-2026 

Spektakel ohne Sieger: Landescup Helden teilen in Westliga die Points 

Nur wenige Tage nach ihren Erfolgen im jeweiligen Landescup, Hohenems in 
Vorarlberg mit dem Finaleinzug und Wals-Grünau in Salzburg mit dem 
Titelgewinn, haben sich die beiden Mannschaften in der Regionalliga West wie 
schon im Hinspiel mit einem 3:3 Unentschieden getrennt. Die Vorarlberger, die 
nach 0:2 und 2:3 jeweils zurückgekommen waren, haderten am Ende des Tages 
mit der Chancenverwertung. 
 
Effektive Gäste sichern sich knappe Pausenführung 
"Das Standard Ergebnis gegen Wals und für die Zuschauer sicher ein lässiges 
Spiel", schilderte Hohenems Coach Werner Grabherr, dessen Crew nach dem 
spekatkulären Heim 4:4 vor zwei Wochen gegen Seekirchen heute ein nicht 
weniger unterhaltsames 3:3 gegen Wals-Grünau folgen ließ. Die Gäste aus 
Salzburg ballerten sich dabei relativ flott mit zwei Toren in Führung: Lucas 
Wildmann traf in der 17‘ Minute aus der Distanz, ehe Maximilian Pagitsch nach 
einem uneigennützigen Zuspiel von Petrit Nika erhöhte (26‘). "Grundsätzlich 
haben wir wenig Torchancen zugelassen. Dementsprechend effektiv waren die 
Walser", stöhnte Grabherr, der sich vor der Pause zumindest noch über den 
Anschlusstreffer freuen konnte: Luka Ancevski verkürzte auf 1:2 (34‘). Bestens 
unterhalten wurde auch Wals-Grünau Zampano Bernhard Huber-Rieder. "Ein 
sehr kurzweiliges Spiel. Beide Mannschaften haben mit offenem Visier gespielt. 
Es ist hin und her gegangen und hätte im Endeffekt in beide Richtungen gehen 
können", kommentierte er. 
 
Spektakel endet nach 67 Minuten 
Zu Beginn des zweiten Abschnittes ging es im Herrenriedstadion Schlag auf 
Schlag. In der 50‘ Minute stellte Mert Ünal vom Elferpunkt auf 2:2, im Gegenzug 
köpfte Petrit Nika eine Flanke von rechts zur neuerlichen Gästeführung ein (51‘). 
Den Schlusspunkt setzte Doppelpacker Ancevski nach Berlingers Querleger 
schon in der 67‘ Minute. Danach schienen beide Lager, die unter der Woche im 
jeweiligen Landescup im Einsatz gewesen waren, ihr Pulver verschossen zu 
haben. Summa summarum trauerte Grabherr dem verpassten Sieg nach. "In der 
Schlussphase haben wir nicht mehr die Struktur von den ersten 60 Minuten ins 
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Spiel gebracht. Sehr schade am Ende, weil wir eine richtig gute Leistung gezeigt, 
aber einfach viele Chancen liegengelassen haben." Huber-Rieder sprach indes 
von einem "versöhnlichen Abschied aus Vorarlberg". Denn für die Grün-Weißen 
war es das vorerst letzte Spiel im Ländle, ehe im Sommer das Kräftemessen mit 
den Teams aus Oberösterreich beginnt. 

 

 

 

Salzburger Nachrichten  | 16-05-2026 

In der Westliga voll eingeschlagen: Youngster fiel auch bei „letzter Audienz 
in Vorarlberg“ positiv auf 
Landescupsieger Grünau holte in Hohenems einen Punkt. Ein Winterneuzugang, 
der aus der Salzburger Liga gekommen war, zeigte erneut seine Wichtigkeit für 
den Westligisten. 
 
Grünau hat am Mittwoch in Hallein den Landescup gewonnen. Unabhängig von 
der Punkteteilung beim Westliga Spiel in Hohenems am Samstag war diese 
Woche ein voller Erfolg für die Walser. Dennoch war die Reise in den Westen 
schon auch etwas Besonderes für den Mittelständler der Regionalliga West, die 
es nach dieser Saison nicht mehr in dieser Konstellation geben wird. Die 
Salzburger Westligisten wechseln in die Regionalliga Nord mit den besten 
oberösterreichischen Amateurteams. Für die Walser war es das letzte 
Auswärtsspiel in Vorarlberg für eine wohl längere Zeit. 
 
Grünau punktet „bei letzter Audienz in Vorarlberg“ 
„Die letzte Audienz in Vorarlberg. Diese Auswärtsfahrten hatten für mich als 
Spieler und Trainer immer einen besonderen Flair“, sagt Grünaus Trainer 
Bernhard Huber-Rieder, der mit dem 3:3 durchaus leben konnte. „Es war ein 
abwechslungsreiches Spiel. Beide Teams haben mit offenem Visier gespielt, mit 
demselben Ergebnis wie im Hinspiel.“ Dazu trug einer bei, der wie Huber-Rieder 
erst seit dem Winter in Grünau im Einsatz ist: Lucas Wildmann, der bereits beim 
Cup Finale geglänzt hatte, war in Hohenems mit einem Weitschuss aus rund 25 
Metern erfolgreich. 
 
Lucas Wildmann belebt die Walser Offensive 
Es war der vierte Treffer im elften Westligaspiel des 20 Jährigen. „Mit dem Cup 
sind es fünf Pflichtspieltreffer und elf Torbeteiligungen. Lucas ist im Frühjahr 
unser torgefährlichster Spieler bislang. Er hat sich nach dem Wechsel aus der 
Salzburger Liga schnell akklimatisiert und macht es richtig gut“, sagt Huber-
Rieder über den 20 jährigen offensiven Mittelfeldspieler, der einst im Nachwuchs 
von Red Bull Salzburg ausgebildet wurde. 
 

 

 


